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Dr. GÜnter Bri-ese
Stubenrauchstr . 7 1

15732 Eichwalde,
Mobil :0I73 -6447603
E-MaiI : drgbriese@gmail' com

den 27.Ju1i 2014

BeihilfeverfahrenSA36263(2ot3/cP)derEuropäischenKommissionburg (BER) 
'

,2-Mrd- €-Beihilfe
chen Parlamentes
s beim BER-Projekt;

die Landesverfassung Brandenburg
altungsgerichtes Berlin- Bra n de n b ur g

r rechttichen Nichtigkeit des
(LEP B-B)
ner Beihi-Ife der öffentl'Hand
hren" gem. den Vorstellungen
t, Regierender BÜrgermeister

von Berlin

2. Auch wenn es beim verfahren um das "ZentraIe-0rte-system"

3. Da es sictr beim LEP B-B m ejne vermdnurg. fcf aber ein Gesebz handelt' r"nr das cN/G

Berljn-handenbLng verfassurgskmfmn, zt6-g4rand-ung de von zwei Kcnruren eingereich-

ten trhnenkontro]-lklage befugt (vgl' 5'16) '

5. Ihgelöst \^Erden sol-lten kmlcet
-$/rbs.1o*mu"o""uGgischenLandesplarrurrg_sgesebzesBbgLPlGso,rrie
- de Larde"r,twi.nurgspLn BrandenU-tig Lm I,- Zentratört'Liche Gliedertrg'

Im l,hbeil- heißt es u.a. audr:

',DasäeI6.6Abs.3LEPB-Bregelt,dasdasäelderRaurcndnrrngTLLPFsrrrbenthrt
blei-bL." (vgl. S.9)- -Z-
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6. Letztgen. Aussage wird aber zum Landesentwicklungsplan
Flughafehi-Standmt (LEP FS), rnen-r nnn wie beirn LEP B-B die Landesverfassulg als

Ber-nbeilungsmßsbab anlegb, dLmfr die unvenänderLe Annahre des Vo.Iksbegehrens zum Mcht-
flugverbob dr.rrch Landtag und Regierurg handenbr-mgs relabivlerb oder gar reclrtlich ni-chbig
ueil- dadLrch der Texb des Votksbegel'rens eirem Volksenbscheid rectrblich gleichgestellt
wjrd und als angenonrene Gesetzesvorlage den StabLJS eines verabsdriedeten Landesgesebzes

elangt.

7. Deshatb w-nde Flerr Landtagspräsident Fritsch mit Sctr€iben vcrn 2O..Juli 2014 aus der
Schrulzendorfen Inberessengoreinscfraft gegen F1ug1ärm ar-rfgefordert. nrit Hirmei-s auf

k-t.77 Abs.3 Satz 1LV BE und Art.B1 Abs.1 LV Bbg den Texb des Volksbegehrens im Gesetz-
und Verordnurgsblabt handenbuog zu venkünden, sofem en nicht gen. Art.77 Abs.2 LV @
den hbg zrm Verfassurgsgericht einschlagen wjIL.

B. Den kmstatierbare Verstoß gegen Anb.B1 Abs.1 LV Bbg sollte bei Inkrafttreten kLltfrl-
stig nach Erg*ren dm die Beclrbslage klarstellerden 0Vfthteiles OVG 10 A8.10 folgen-

los blelben.

9. Der t^leg zrm Venfassu-gsgericfrb enscheint aus verfassurgsrechtliclren Gijnden als niclrb
en{Errtbar, ueil sich de Landbagspräsidenb an die Lardesvu.fassurg gebunden fiihlen

drirfte und die Fehrlenbsclreidurg der Landesregierurg, Verträge des Landes Brandenbing mit
dem Land Berlin seien als "übengemcheLes FlechL", als eire ArL "tritte Ebene" z,'iisdren
Landes- und fundesrectrt anzusehen, dinch das 0Vf[,fr,ei-f OVG 10 A6.10 als landesverfassungs-
kmfmn widelegrt, anzusehen isb und denartige Verträge rnegen lanGsgesebzlich separaben
Verabsclriedurg in jer,'eiJigen BLnrdeslard nur dm Rang eiren "politischen Absj-clrbsenklä-
n:rg" zuer'karnrL mrde, audr uenn sie den l\anen "Staabsvffttag" t:agen (v91. u.a. S,4, 9,
12, 24 und 26) da sie veärdenbar sind gem. gegebenen Erfmdemissen (vg1. S.43). - sie
besäßen danzufolge nun "dek1aratelsche Bedeubung" (v91. S.50).
l..H dies gettc ar-rch "trotz de rcitreicherden Folgen, die die ttudr*sa*eit des LEP B+
fiir die Baurnrünrgspfdarg irn Lard Brarderb.lrg ... hatu. Es käTe "nicht in Betracht, vm
der Lfurirksakeitseklänrg nadr S47 Abs.S Sabz 2 WGO abzusden Lrd ... ledigl-ich die
lhveeirbmkeit dtr t{cEm mit hölmargigsn Recfrb H,zustellen. Hierfib bestefe keire ge-
setzlide Gn-rdlage" (v91. S.51).

10. Vcngen. Aussage ist gan. den argenornenen Volkserbscheid auch auf den LEP FS übertrag
bar, da en als GeseLz eine Venmdnung a1s übegeordnetes Rectrt vorstelt.

Fsrren heißt es irrberessanbenaeise in dem vmgen. ü/G-l..bteiJ-;
"Die mit der Ausleguru de landesgesebzllchen RegelLng des 53 Abs.2 Sabz 1 BbgLPlG als
ueitene Recl-rtsgrundlage den Vemürung über den LEP B-B vebundenen Fragen haben sdron
desl-ralb keine grundsdtzlidre Bedeubwg, da sle vregen des Außerlcafttretens des handenbtn-
gisdren Landesplanungsgesebzes dlrch Art.4 des Gesebzes vmr 21.$.erbt frll (G\ß1 I t\r.
2l S.D ausgelaufenes Rectb zm Gegenstand haben und im Lbrigen, ebenso wie die Auslegung
der VtrEftr-nrg üben den LEP B-B dcfü reversibles Landesectrb betreffen."(v91. S.52)

11. Bezogen aui das Volksbegel-nen zurn lrbclrbflugverbob gilt also sinrgemäß, daß tthctrbflugver-
bob vm 2. üE bis 6 tfn und die AbkelT von "Sirgle-Flughafen" in Schönefeld nun jrre-

vensibles Landesredrt darstellen, da der Gesetzgeber nidrb von seinen dan entgegensbehet
den Gesetzgebungsbefugnis Gebrauch nndte.

12. ttleben dqn Standmt Schonefeld fLr dff LLtftvenkehr in Rar-m Benlin-Brandenbwg isb also
ein znelter Standort, fesbzulegen, uofin die Gesebzgebungsbefugnis in dqn je,rei-Llgen

funGsland argesiedelt isb.

13. Diese Gesetzeslage isb zu begrüßen, ueil- don BER die BetriebsgenelmigLng uegen Ver-
stoiJen gegen höl-errargiges Reclrt nicht erbei-lt umden kann, ueil mit seiner Konfigu-

riarung, seinen Flqmllten und dem Lärnschutzprogranm gegen hoher:rargiges EU-Rectrb ve-
sbdbn w-rde - und nicfrt nur geg€n das ätab dieser RJ-Vmsd-rifben, hES allejn sdron zm
Nictaigkeit von Rectrtsakten auch zun BER v',egen Verstoßes gegen Art.B0 Satz 3 LV Ebg ftjffi,
(vgr. S.32).
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!4. Außeden giJt, "die htirksanr,keit einer Recl-rbsvemrdnung darf nidrb vm den Lhstänsbänr"
den abhängen, die zLm Zeitpunkb der Ausfenbigurg unO üertUnOurg der Verudnung ueder

aus ihr selbst noch aus der iln zugrunde liegenden Ermädrtigung ensichtlich sind:"
15. Dies entspricfib aucl-r der nzuenen Recl-rbsprechr-ng des fundesvennraltungsgerichtes, nach

urelctren Rectrbsncrnen, die unber Venletzurg hol-rurarglgen Rechbs zustande gekonren
sild, vm Anfarg m (ex ttrc) trd cfre raeiteres (ipso iure) Lnvüirksdn sird; ..." 1vgl. S.
40).
Hierbei"ksnnb es auf die Recl-rbslage zrrn ZeitpLrnkt ilren Ausfertigung und Venkündung an"
(vgl. S.28).
Danach gilt, daß fur das BER-hojekb zr-m Zeitpunkt des Inlaafbtxeters des PB M bz,,t.
des Inkrafttrebsrs des PFBeng zm Sclrallschutzprcgrarm 20G btr€iLs die Vaudnr-rqen der
EU in Fcnrn vor EG I592/m. Abs.S als auclr EG 216/2W Abs.3 als hcherrargiges Rechb in
der Bundesrepublik Dertschland galten, worach IcAtrBesttnrnurgen in allen ünOenn der zu
als ltirdesbfcdenrgen gelten.
IcAfBestifirrungen veöieten aben bezogen auf das BER-Projekt Vieles, gegen das venstol]en
w-nde:

- die Ausrichtung von stat- und Landebahnen auf besiedeltes Gebiet,
- das lberfliegen sensibler Einrichturgen in niedriger Fbhe rnd
- das Abvreichen von Schallschutznaßnahren unten Zt4nr ndelegung von Lärnsbcirpegeln in

EPfldB = dB(A) + 13 im ttlahbereich des EltLghafers, uelche eirrnal in der eetri-ebsgenel-r-
migLng als B-knrBereicfr enthalten wm, ganäß Argabe vm Staabssekrebär Bretschr€iäer zur
Sitzung des Elclualder Flughafenausschusses der GsreirdeventreLung Ende 2013 bezügliclr
des Zutreffens des 1"-Mindesbsteiggradienten frir lrt€rkontirenhfnüge wten VoILLasb
aber sogar ca. 8,5 km betxägL - beides gem. den lcAO-Bestinmrng a1s ltinOestforOerung
rechbskmfcnrn fth Deubschlard, aber praktiscl-r nlchb beücksicfrtigt lm "Sprinb-3-hqranm',
des Flughafens fiir den Scha'llsd-ntLz, benannb nacfr don nun schon 5. Rechtsstand hieriu,
uelcher dmch einen 4. Rechrbsstand al-s Beredrnurgsgrurdlage gen. ICA&Bestifirnrrgen abg+-
lösL rnsrden mJßte.

16. Schon allein rnegen des Fdrlens den ätienung als auch rnegen des Verstoßes gegen über-
_ gecnfiebes El,FRecht zr-m Zeitpunkt, den Inkraftsebzurg von BER-Rectrtsakten sinä Oiese

al-so ex llg +* itne recfrtsrurirksan; sie sind auf3€rdell auch noch wegen fdrlenden Rechbs-
sebzutgsbefugni-s vm Anfarg an und c{-rre hblteres redrbsuninrjrksam, ueiJ Lufbvmkelnsrechb
al-lein EU-Rectrt ist, und zrrcr
- leztlgfich den rechtsvrichigen Ausrictrburg den Sttrt- urd Landebahnen etgegen ICAg Doc.

9184, Airpcrt Plannirg lbnual, gsn. Anrex 16 zrm Clricago-Abkonren üben fo-ä fnrcmatio-
nale ävj-Lluftfahrb,

- bezÜglich rechbsr'richigs Schallschubzgnncllagen entgegen lCAfFesblegurgen fijr Scha1l-
sclrutz und FlugzeugtyqLärmzertifüienrng gem. Annei 14 ztn vcrgen. üriägeftkonren.in
genannten BER-trlahbmeidr.

t7. Die hoblsrstik zem Scha'llsdrubz und therflugverbcrt w-nde bezüglich der Sicl-reung

^ ^ gur@esebzlichen Burgmechte, ueldre sich de facto aus der Veletzung des ICAO Doc.
9184 ergeben, beneits nft der Zusencjurg vqn 2.Septffben 2013 seitens den "Blhge-]nitiabi-
ye. pfWffn Anliegm BER 0sb-t/\bst-Aktims-Goreinsctnfb" und der "InLeess*ge.rei*.f,.ft
Schulzendef gegen Fluglärm" gsrejnsam rnit ueitenen l.hrbenzeicfnern an den ündug handen-
burg henaryetragen und dabei auch auf ein relevantes Schei.ben von 1..Llli 2013 an die
Staabskanzlei Bcardenbulg hingerriesen.

18. Es ist bedaumlich, daß dies drne AuswirkLnrgen in Bezug auf das Fbnantragen dieser
. Eiruendungen an den Parlarenbarischen Beratr.i-gsdienst des Landtages blie6, Lm ggf.

weiteren Steuermittelverschuendurg ftjr ejn nichb genelrmigurgsfdhiges Pro5ekt, vmzuUöÜgen.
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19. Die fehlende Recfibssebzurgsbefugnis fur RedrtsakLe zrm BER-hojekt ergibt slch bezug-
nehnsd auf die vorsbelrend konst rbaren Rechtsvmlebzu-rgen ÜOergemoneten Rechts-

wie folgt:
- Die ReclrbssebzurgskorpeLenz f[lr Fragen des Lufbverkel-rsrechbs w1nde seitens den fundesre-

regferttng abrnei-chend von allgareinen Verkel-nsrecht in vollem tffarge an dle EU a6getre -ten.
- RechbssetzLnrqsbefuqb isb deshalb die BLndmrepublik zr-m LufLverkel-rsrechb nt_r inr Rahren

der Aumahenegelurgen fiir derartige FäILe, uelche jn Eu-Recl-rtsverorchrurgen erthalten
sind, z.B' i,S. noch strerEmen nabionaler Vmschnjften in Ausfüll-ung de Eu-Besbi1rmrn-
gen, daß rcAG-vmscfnifben nur lrtirdestvorschriften darste]_len

n Regelurgen i.S. eirren "Aufiaej_chung"

t5H*]ffi*,E:H ff*"r#
rersets zum scharl-schubz in,, kmkurrierentr Hääffi " 

t]Hnl5:H:fuTffi 
#ä**-

burg gesclrehen - ein juristisches ttrirgl
21,. Bei RectrtsakLen zrm BEF-projekb wie

- Planfesbstellungsbeschluß pFB,

- Planfesbstellr-rngsengänzurqsbeschluß PFBerg zr-m Sdralsc5ubz Lnrd
- SchallsclrubzzmerKarten von Landesr-rnneltanrb Brandenbr-ng und den Elughafengesel_;-

schafb, rnelcl're sicfi audr noch widersprechen r-nd dazu aÄ ejn urtejl- des Blndesver-
waltrgsgu'ichtes nicfib wsebzar,

i-st rectrtliche Nicfrtigkeit ex tlrn jpso ir.re deshalb glej-ch aus dreierlei Gijnden gegeben:- fehlende Recl-rbssetzungsbefugni_s,
- htidenspmdrli$keit zu hohenargigeir Recht und
- Versboß gegen das ätiergebot alle gültigen Redrbsgnr-rdlagen im ltiderspruch zur Landes-

verfassu-tg.

2-. Landbag und Regierung isb deshalb anzlraLen, PFB, PFBerg, betroffene LEp-s lrnd die ak-das ffi,ffilT"'[,T['H: ffi:#"Tffitoff::,die tat:
E^ Fenrren ist regj-enrgsseitig aus den vmsbel-renden Gnirden zu sichem, da8 die akLu-ellel Fmdertrgen der Flughafergesellschaft FBB bezüglich r^eitenen i*d*1,rg"n an dieöffentliclre l-bnd gestoppt \^€rden und eneube Forde rgen an die EU-Kcnmissi-on zur Genefmi-
gung ueitmen zlnÜckgezogen h,erden, schmr gar äi-.rru .ur G-.td"rfd'rg im "verejrfach-ten Verfahren", &n sogen. i)Privabe fnvesbm Tesb" Pn ohre ectrte f"O.rUO.t" nfi^;-ir.,g,zwnl ejn privaben fnvesbm nisrnls in deralbigen lrbise vsfahren Mjrde,

Nlo- gsn.
un gege_

des kon_
gegen übergeor*rebes Reclrt zu verstolJen.

FLIJGSICHERHETT, ECI-ITEN SCIilLLSO-TJTZ LND MCI{IFLIßVEFBOT,
ftundsabzfragen fib UBRechrtsbenattr,
ozialantes coLtbus fiir Lehn- und vmbragsbätigkeit

zu allgerreiner Rechts- und Sozialfoagen,
ehonal' Va.fasse einer Dokr-nentatim ,ur Rrt'oorrng zr-rn SachenFtserG in Deutsdren fundesbao.lebztlich Arbeitsnaterial frir den Vermittiurysausschuß tundesüg-tu;iä; 

rseu.-qr


